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Vierteljährlicher Abonnementsprei i 
preis in Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 34 (auch frei in's Haus) und hei den Depols 2 Mk., 


Olde 


Inſera 


Wrazlaw: Ju 


Berta der Tagesordnung ſtehen zunächſt mündliche 


erklärt 
und j 


roeber und Genoſſen, 


vereine 


ſind, mit 


te an 


Abg. W 
Antrag 11 altte 


kleinen 


indem 


Abg. Klemm 


Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 


und bei allen Reichs⸗Poſtanſtalten. 


ul 
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Freitag, den 


Thorner 


ſche Zeilung. 


19. Januar 


Inſertionsgebühr 


die Sgefpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
Annoncen⸗Annahme in Thorn: die Expedition Brückenſtraße 3%, 


Heinrich Netz, Koppernikusſtraße. 


ten⸗Annahme auswärts: Stra sburg: A. Fuhrich. 


Gollub: Stadtkämmerer Auſten. 
— Be Se en 


Vom Reichstage. 


Sitzung vom 17. Januar, 1 Uhr. 


e der Wahlprüfungs⸗Kommiſſi 2 
= 5 miſſion. Das 
ter e Anzahl von Wahlen für gültig 
et zur erſten Berathung eines Antrages 
u mit Perſonen, welche in Konſum⸗ 
Gelbftran eg! von Waaren beauftragt 
„rare bis zu 150 Mark zu belegen, wenn 
Nichtmitglieder — — l ee 
Sn rt N > den 
tweis auf die ſchwierige Stellun 
Gewerbetreibenden. * e 2. 


(utl) ſpricht gegen den Antrag 
er den Nutzen der Konſumvereine hervorhebt' 


Haus 


die 


bewünſcht Beſtrafung nur jener Verei N 
ner Vereine, 
Beſteuerung unterliegen. die keiner 


Zentru 


belt u d . Schneider ⸗Nordhauſen (freif. Vg.) 


mmi 
zweite 


X 


den 


in Rü 
treiben 


b 
erſter 
unte. 


bg. 
als um 
der Konſumvereine wü 
100 f zu Gute n 
„Abg. Klemm» Dresden ( i 
Lonſumpereine fei g Dal erlanteh ae 5e 
N 271 
fende Unternchunn. well e ben dende 
En, ſeien fie zu verwerfen. 
Fr = 5 A ann (utl.) kann ohne Kommiſſions⸗ 


en für die i (konſ) legt eine Lanze 

8. 

den Antrag, 8 
Die Debatte wird geſchloſſen. 


a 
ordneten 
bg. F 


Leſung 


gelehnt. H 


Nächſt 
Weinfelr a 


—— —̃ 


des 


Or 


14. 


Sepp warf ich mich zu Hauſe auf mein 


meine 


wußte kau 
Empfindungen i 


ic Barberefgen durften. 
heimmkehren. 
neu Glen vorzuneh 
ö emente gewaltſam hineindrängen ſollte, 


zmiſchen durch den Gerich von Alten, der in⸗ 


Tiſche 


ſic auch opel worden war. 
gangene 
wieder 
bat hatte 


» 


Meine 


ugerſpitz 
lüchtigte: 
ac gte: 


m, 
Pfarrers 


bg. 


nag dene Stu 
welche die g aus wegen 
Auch Kouſumv 


Abg. v. C 


Au BE 
Führer Tagesordnung ſteht die Interpellation 


das wirkl 
i 
Si 10 


ſtand 
Fuad es, Wort 


Kropat £ ji 
MBantten, ſchek (tonf.) befürwortet den 


ifo Ueberweiſung des Antrages an eine 
er und proteſtirt gegen ſofortige 


Rei 

mm (Rp.) Spricht ſich für 
1 der ſchweren Konkurrenz, 
ereine den Kaufleuten machen. 
bus (Els.) iſt für die Vorlage 
das Wohl der kleinen Gewerbe⸗ 


Abg. Col 
kſicht auf 
den. 


b, CJarlinski (Pole) fordert, daß in 
128 Offiziere und Beamten⸗Konſümvereine 
8 . des Antrages geſtellt werden. 

5 ER „Gotha (Soz.) bezeichnet den Antrag 
gerecht und undurchführbar; eine Schädigung 
am allerwenigſten dem 


lichen 


ten; weil ſie den Kleinbetrieb 


O 
utrag nicht 
175 g nicht annehmen. 
und Beamten ⸗Konſumvereine. 
r. Ham macher (mtl) wendet ſich gegen 


einer perſönlichen Bemerkung d 
fi es Abge⸗ 
Ära (Soz.) und einem Schluß worte bes 
5 (Beutr.,, der nochmals fofortige zweite 
fehlt, wird die Kommiſſionsberathung ab⸗ 
lerauf vertagt ſich das Haus. 
Sitzung Donnerstag 1 Uhr: 


Vom Landtage. 
Herrenhaus. 
Sitzung vom 17. Januar, 2 Uhr. 


v. Manteuffel und Gen., dahin lautend: 


Feuilleton. 
„ S ü U ne“. 


iginal⸗Novelle von Konrad Telmann. 
Cortſetzung.) 


Ich konnte keine volle Kl 
arheit in 
Gedanken und Empfindungen bringen, 


n mir vorherrſchten, nach dem 
Ich wußte nur, 
mit anderen Gefühlen 
ch abzulenken, irgend eine 
men, die in mein Inneres 


m 


nach dem Stoß 


tsboten auf meinem 
Es befanden 
verſchiedene, inzwi : 
unde de nzwiſchen neu einge 
einige 
ich ge auf 


ann 


darunter, von denen ſich 
den Mord bezogen. Auch 
. ein fluchtiges Intereſſe mehr 
aber feſſelte mich eines derſelben: 
es auf, — was war das? Las ich 
5 79 täuſchten mich meine Augen, 
ar ich toll geworden? Nein, 

40 für Wort, Buchſtabe für 
5 onnte es mit den zitternden 
Die un, ohne daß es ſich ver⸗ 
Tale e von hier gebürtige Helene 
T0 N des nunmehr verſtorbenen 
eodor Halm dahier und ſeiner 


in 
ſtus Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpk 
raudenz: Der „Geſellige“. Lautenburg: M. Jung. 


ebenfalls abgeſchiedenen Ehefrau Maria, 
borenen Weidener aus Elberfeld iſt, wie behörd⸗ 
licherſeits durch Einſicht in die Standesregiſter 
hier feſtgeſtellt worden, nach hierſelbſt ordnungs⸗ 
mäßig erfolgtem Aufgebot zu Montreux in der 
Schweiz mit dem Gutsbeſitzer und Fabrikanten 
Leopold Häſeler zu Pollnow in Pommern 
ehelich verbunden worden am 27. Mai des 
Jahres 18 —“ 
N Es ſenkte ſich etwas wie ein ſchwarzer Vorhang 
Mm, ob freudige oder ſchmerzliche] über meine Augen herab. 
ſchreien, nur um mir Luft zu machen, nur um 
nicht zu erſticken, ich vermochte es nicht. 
Blut ſauſte mir in den Ohren, in meinem 
Kopfe hämmerte es, als ſollte er zerſpringen. 
Ich griff mir mit beiden Händen gegen die 
Schläfen. 
bewies mir dieſe amtliche Auskunft in ihrem 
verſchnörkeltem Kurialſtil ſonſt, als daß jene 
Helene Halm, die in der Strafanſtalt gefangen 
geſeſſen, aus welcher der Gärtner Planck ſie zu 
befreien geſucht, und diejenige, die heute Helene 
Häſeler hieß, die ich liebte, nach der ich be⸗ 
gehrend 100 5 Hände Ye eine und bie: 
S elbe Perſon waren. Im 

Ich ud eben der Ortsbehörde zu Dellenburg. ah ich liebte, die ich der Welt, dem 
Widerſtande, 
Menſchen zum Trotz zu meinem Weibe machen 
wollte, eine Zuchthäuslerin! Was ich als Aus⸗ 
geburt eines tollen, irren Fiebertraums vor mir 
geſehen, war alſo wahr, ſtand als volle, unbe⸗ 
zweifelbare Wirklichkeit vor meinen Augen, die 
ich abſichtlich geblendet hatte, um nicht ſchon 
längſt das Furchtbare, das Ungeheuerliche jeden | 
zu müſſen. f 


Ino⸗ 
e. 


„Anknüpfend an die Allerhöchſte Thronrede, 


welche die ſchwierige Lage der Landwirthſchaft 
anerkennt, richten wir an die Staatsregierung die 
Frage, ob dieſelbe außer den angekündigten Maß⸗ 
nahmen noch fernere Schritte zur Beſeitigung 
des ſtetig anwachſenden Nothſtandes in der Land⸗ 
wirthſchaft zu thun gedenkt?“ 

Auf die Anfrage des Präſidenten, ob und wann 
Staatsregierung bereit ſei, die Interpellation zu 
beantworten, erwidert der Landwirthſchaftsminiſter 
v. Heyden, daß die Regierung die Interpellation 
F Sion in Ne nächſten vom Hauſe anzu⸗ 
e Sitzung. e i 8 
1½ Uhr feſtgeſetz. 9 ſe wird auf Donnerstag 
. ————————————rioV ̃ꝰ́ ꝝñ— 


Deutſches Reich. 


Berlin, 18. Januar. 


— Der Kaiſer empfing am Mittwoch 
Vormittag den Chef des Zivilkabinets Dr. v. 
Lucanus zum Vortrage. 
Kaiſer das Kapitel des Schwarzen Adler⸗ 
ordens ab. 

— Das Kapitel 
Adlerordens 
12 Uhr vom Kaiſer im königlichen Schloſſe 
abgehalten. 
Inveſtitur des Prinzen Ludwig Ferdinand von 
Bayern, des Fürſten zu Schaumburg⸗Lippe, wie 
des Miniſterpräſidenten Grafen zu Eulenburg. 
Die Inveſtitur erfolgte in der üblichen feier⸗ 


Später hielt der 


des Schwarzen 
wurde Mittwoch Mittag 


Es handelte ſich die 


um 


Form. 


— Ueber das Kaiſer Wilhelm⸗ 
Denkmal hat die 
Antrag des Abg. Hammacher unter Befür⸗ 
wortung des Miniſters v. Bötticher die Ver⸗ 
handlungen bis auf weiteres vertagt. 

— Nach der im Bureau des preußiſchen 
Abgeordneten⸗Hauſes gemachten Zu⸗ 
ſammenſtellung beträgt die Kopfzahl der ein⸗ 
zelnen Parteien: 
94 für das Zentrum, 90 für die National⸗ 
liberalen, 62 für die Freikonſervativen, 17 für 
die Polen, 14 für die freiſinnige Volkspartei 
und 6 für die freiſinnige Vereinigung. 
geordnete ſind keiner Partei beigetreten, ein 
Mandat iſt erledigt. 
gehören auf Grund königlicher Ernennung 5 
dem Staatsrathe an. 
gleichzeitig Mitglieder des Reichstags. 

— Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt 
der Entwurf eines Geſetzes, 
Handel mit Looſen zu Privat⸗ 
lotterien oder die Austheilung folder Looſe | Zeitraum von fünf Jahren gebunden werden; 
zugegangen. 


Budgetkommiſſion auf 


141 für die Konſervativen, 


8 Ab⸗ 
Von den Abgeordneten 
89 Abgeordnete ſind 


betreffend den 


Der einzige Paragraph des Ge⸗ 


ge⸗ 


Ich konnte nicht weiter leſen. 
Ich wollte auf⸗ 
Das 


Was war denn das alles? Was 


uchthauſe! Die 


dem Verdammungsurtheil der 


Expeditiou: Brückenftraße 34. Nedaktion: Brückenſtr. 34, I. Et. 
Feruſprech⸗Anuſchluß 3 
Jnſeraten⸗Au nahme für alle auswärtigen Zeitungen. 
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ſetzes heißt: Wer gewerbsmäßig geringere als 
genehmigte Antheile zu Privatlotterien zum 
Austauſch oder Urkunden, durch welche ſolche 
Andern zu eigen kommen, überträgt, weiter 
giebt oder veräußert, wird mit einer Geldſtraſe 
von 100 bis 1500 Mark beſtraft. Daſſelbe trifft 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berlin: Haaſerſtein und Vogler, 
Rudolf Moſſe, Invalidendank, G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 


berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


in zehn Jahren die Höhe der allgemeinen jetzt 
mit Rußland vereinbarten Sätze erreichen. 
Ueber einzelne Poſitionen des Entwurfs iſt in 
den betheiligten Kreiſen Näheres bekannt ge⸗ 
worden. So viel verlautet, ſind die ruſſiſchen 
Zugeſtändniſſe ſpeziell für die ſchleſiſche In⸗ 


denjenigen, welcher ein ſolches Geſchäft als | duftrie, und zwar in erſter Reihe für die 


Mittelsperſon befördert. 

— Im neuen Staatshaushaltsetat für 
1894/95 iſt der Fonds behufs allge⸗ 
meiner Erleichterung der Volks⸗ 
ſchullaſten nach Maßgabe der neuen Do: 
tationsgeſetze auch in dieſem Jahre 


um | Stande kommt, 


Montaninduſtrie und die chemiſche Induſtrie, 
von ſehr erheblichem Werthe; auch die Textil: 
induſtrie darf einigen recht beachtenswerthen 
Zugeſtändniſſen entgegenſehen. Darüber, daß 
der Vertrag zwiſchen den beiden Mächten zu 
herrſcht nicht der geringſte 


500 000 M. erhöht worden, entſprechend der | Zweifel; die Meinungen darüber, wie lange die 


Vermehrung der Volksſchulen und der Lehrer⸗ 
ſtellen, für welche geſetzliche Zuſchüſſe in Be⸗ 
tracht kommen. 


redaktionellen Arbeiten ſich hinausziehen könnten, 
gingen auseinander: während die Einen glaubten, 
daß 14 Tage dafür ausreichen würden, glaubten 


— Es iſt in Abgeordnetenkreiſen auffällig | die Anderen, daß man ſich wohl noch an vier 


bemerkt worden, daß ſich an der viertägigen 
Debatte über die Tabakſteuervorlage 
die Polen gar nicht betheiligt haben. Die 
Fraktion iſt offenbar noch zu keinem Entſchluſſe 
gekommen. Eine praktiſche Bedeutung hat 
dieſe Zurückhaltung der Polen allerdings nicht, 
da auch ohne ſie eine kompakte Majorität 
gegen die Regierungsvorlage vorhanden iſt. 

— Die badiſche zweite Kammer hat mit 
allen gegen 4 Stimmen eine Reſolution ange⸗ 


Wochen werde gedulden müſſen. 
— Der „Zꝑeichsanzeiger“ ſchreibt, die Ein⸗ 
nahmenausder Wechſelſtempelſteuer 
im deutſchen Reich, einſchließlich Bayerns und 
Württembergs, vom 1. April bis 31. Dezember 
1893 betrugen insgeſammt 6 104 765 Mk. 
(gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres 
187 233 Mk. mehr). 
Behufs 
Schiffbarmachung der 


Verbeſſerung der 
Flußläufe 


nommen, in der die Regierung erſucht wird, ſich] hat der Zentralverein für Hebung der deutſchen 


gegen die Tabakfabrikatſteuer auszu⸗ 
ſprechen. Eine gleiche Reſolution gegen die 
Quittungsſteuer wurde einſtimmig angenommen. 
— Der Reichstagsabgeordnete Uhden iſt 
aus der 
ausgetreten, weil ihm die Haltung der 
„Kreuzztg.“ nicht gefällt. 
Vom deutſchen Handelstage 


Fluß⸗ und Kanalſchiffahrt die Abfaſſung einer 
Denkſchrift beſchloſſen, in der auf Grund der 
Berichte ſachverſtändiger Mitglieder und Inter⸗ 


eſſenten alle zur Beurtheilung der einſchlägigen 
konſervattven Fraktion | Fragen nothwendigen Unterlagen nach einheit⸗ 


lichem Plan zuſammengeſtellt, und dann der 
Regierung und dem Landtage mit der Bitte 
um durchgreifende Abhilfemaßnahmeu vorgelegt 


kann die „Berl. Ztg.“ auf Grund authentiſcher] werden ſollen. 


Informationen noch die folgenden intereſſanten 
Mittheilungen nachtragen: Die zum Handels: 


— Aus deutſchen Häfen wurden 1893 
neben 70 362 deutſchen Aus wanderern 


tage verſammelten Induſtriellen, die bei den] noch 97910 Angehörige fremder Staaten be 


Mitgliedern 
über die von Rußland im Handelsvertragsent⸗ 
wurf gewährten Zugeſtändniſſe einzogen, er⸗ 
klärten ſich von den Auskünften, die ſie er⸗ 
hielten, durchaus befriedigt. Rußland hat in⸗ 
ſonderheit Schwierigkeiten gemacht bei der 


des Zollbeiraths Erkundigungen fördert. 


Davon gingen über Bremen 69 548 
und über Hamburg 28 362 Aus wanderer. 

Bei den ſtaatlichen Alters⸗ 
zulagen der Geiſtlichen ſoll nach dem 
neuen preußiſchen Etat die von den Geiſtlichen 
vor oder nach ihrer Ordination als feſtange⸗ 


Bindung der Zollſätze auf zehn Jahre, die aber] ftellte Lehrer in einem öffentlichen Lehramte 
ſchließlich doch erreicht wurden. Die beſonderen in Preußen zugebrachte Zeit der Dienſtzeit im 
niedrigen Zollſätze für Finland ſollen auf den kirchlichen Amte gleichgeachtet werden. 


Zur Reform des Gerichts⸗ 


fie ſollen dann ſtaffelweiſe ſteigen, fo daß ſie lverfaſſungsgeſetzes und der Straf⸗ 


Eine Zuchthäuslerin! Aber was denn nun 
weiter? Schreckte mich ſchon der bloße Klang 
dieſes Namens? War ich ſo feig, ſo ſchwach, 


ein Verbrechen bei ihr? Nein, 
Wenn es aber ſelbſt ſo 
Sie hatte ja geſühnt, was 


Schuld, 
tauſendmal nein! 
wäre, was denn? 


daß er allein nur genügte, um alles über den | fie unbeſonnen einmal wirklich gefrevelt haben 


Haufen zu werfen, was bis dahin in mir feſt⸗ 


mochte, ſie hatte ja die Strafe abgebüßt, die 


geſtanden hatte, wag meines Lebens Höchſtes] das verletzte Recht über fie verhängt. War ſie 


und Köſtlichſtes hatte werden ſollen? Ich hätte 
mich dann ſelber verachten müſſen. Eine Zucht⸗ 


deshalb meiner nur weniger würdig geworden? 
Ein feiger Selbſtbetrüger und Heuchler, der ſich 


häuslerin! Aber was ging das mich denn das hätte vorreden wollen? Ich, ich liebte ſie 
an? Ich liebte fie ja. Ich hatte fie trotz aller | deshalb um nichts minder feurig, würde ſie um 
Schreckniſſe der Hölle zu mir in meine Arme nichts minder jubelnd in meine Arme ſchließen. 


reißen wollen, und nun hätte mich das ſollen 
zurückſchaudern laſſen? Eine Zuchthäuslerin, 
ja, 


um vieles engherziger und unfreier 
ich, und der ſie dennoch trotz jenes 
ſeinem Weibe gemacht hatte! 


Nun aber begriff ich auch, warum ſie mich 
nicht hatte erhören, mir nicht hatte folgen 


aber dieſe Zuchthäuslerin war ja Leopold wollen, warum fie ſich für ſo undankbar und 
Häſelers Weib, war die rechtmäßige Gattin] ſo ſchlecht gehalten hätte, falls ſie es dennoch 
eines guten und edlen Mannes geworden, der gethan haben würde. 
dachte, als | verlaſſen, verrathen, der fie einſt dem Gerede 
Makels zu | der Welt dadurch entzogen, daß er ſie zu 
Sollte ich Hinter | feinem Weibe gemacht, der fie trotz des Makels, 


Sie wollte den nicht 


ihm an Großmuth und ruhiger Klarheit bes | der in den Augen der Menſchen an ihr haftete, 


Empfindens etwa zurückſtehen? Dann pfui 
über mich! Und was bewies das im Grunde 
auch: eine Zuchthäuslerin?! Ich ſelber wußte 
doch wohl am beſten, aus welchen verhängniß⸗ 


vollen Scheingründen, durch welche nichtswürdigen | anderer zu nützen. 


an einen geachteten, ehrenvollen und ſie be⸗ 
friedigenden Platz geführt hatte, welcher ihr 
Gelegenheit bot, in der Stille gutes zu thun 


und alle die in ſie gelegten Kräfte zum Beſten 


Das ließ ſich gar wohl 


Machinationen Menſchen in Verbrechen verftrict, | verftehen, und dieſe Regung ehrte die nur, 


zu Verbrechen getrieben, unverdienter Strafe welche 
Die Erfahrung horchen, 


anheimgegeben werden können. 
hatte es mich gelehrt. Wie viele Unſchuldige 


hatten denn ſchon in Ketten und Banden dieſe Regung in ihr nicht 


ſchmachten müſſen bis auf unſere Tage, weil 
ihre Unſchuld ſich nicht hatte nachweiſen laſſen, 
weil der Schein gegen ſie geweſen war! Er⸗ 
wies die Thatſache, daß Helene in einer Straf⸗ 
anſtalt geweſen, ſchon unwiderleglich 


eine J meine verlangenden Arme reißen. 


ſich ihr hingab, und um ihr zu ges 
den Trieben und Wünſchen ihres 
Ich aber wollte auch 
anerkennen als einen 
ehernen Fels, daran die Woge ihrer Leiden⸗ 
ſchaft machtlos zerſchellen ſollte, ſondern fie 
trotz derſelben zu meinem Evangelium vom 
Recht der Liebe bekehren und mit ihr das Glück in 
ortſ. f.) 


Herzens Einhalt gebot. 


4 ee A ie 


Pr 


prozeßordnung iſt dem Bundesrath nun: 
mehr ein Geſetzentwurf zugegangen, der in vier 
Artikeln eine große Zahl von Abänderungen 
bezw. Verfahrens in 
Der Vorlage iſt eine ſehr 
ausführliche, 70 Quadratſeiten umfaſſende Be⸗ 
gründung beigegeben, in der als die hervor⸗ 
ragendſten und wichtigſten Abänderungsvor⸗ 
ſchläge bezeichnet werden: 1) die Einführung 
der Berufung gegen die Urtheile der Straf⸗ 
kammern in erfter. Inſtanz; 2) die Entſchädi⸗ 
gung unſchuldig Verurtheilter, und in Ver⸗ 
bindung damit die Einſchränkung des Wieder⸗ 
aufnahmeverfahrens; 3) die Aufhebung einiger 
der zum Erſatz für die mangelnde Berufung 
eingeführten Garantien des Verfahrens; 4) die 
Ausdehnung des Kontumazialverfahrens; 5) 
veränderte Vorſchriften über die Beeidigung der 
Zeugen; 6) die Einführung eines in arena 
eine 
ſchleunige Behandlung erheiſchende Strafthaten; 
7) gewiſſe Veränderungen in der ſachlichen Zu⸗ 
ſtändigkeit der Gerichte und 8) die anderweitige 
Regelung der Geſchäftsvertheilung und Ge⸗ 


des geltenden Rechts, 
Vorſchlag bringt. 


ſummariſchen Verfahrens für gewiſſe, 


ſchäftsbehandlung bei den Kollegialgerichten. 


— Die „Voſſ. Ztg.“ erfährt zur Frage der 
unſchuldig Ver⸗ 
urtheilter, daß hierbei die Entſchädigung 
für diejenigen, welche unſchuldig eine Unter⸗ 
ſuchungshaft erlitten haben, nicht beabſichtigt ſei. 
— In konſervativen Kreiſen nimmt man 
an, daß die konſervative Fraktion des Reichs⸗ 
tages den Vertrag mit Rußland trotz 
alledem annehmen wird. Einige hervorragende 
Führer der Fraktion, darunter auch ſolche, die 
den Brief des Ausſchuſſes des oſtpreußiſchen 
konſervativen Vereins an den Reichskanzler 
unterzeichnet haben, hatten in der letzten Zeit 
vertrauliche Beſprechungen, in denen der Handels⸗ 
vertrag mit Rußland eingehender und ſtreng 
ſachlicher Erörterung unterzogen wurde. Wäh⸗ 
rend einzelne Mitglieder der Fraktion, wie wir 
hören, die Aufhebung des Identitätsnachweiſes 
nicht als vollwerthige Kompenſation für einen 
ruſſiſchen Vertrag anerkennen wollen, iſt die 
Mehrzahl — darunter die Grafen Kanitz, Frhr. 
v. Manteuffel ꝛc. — der Anſicht, daß der Ver⸗ 
trag nicht länger als auf ein Jahr abgeſchloſſen 
Was die Währungsfrage anbe⸗ 
trifft, ſo verkennt man in leitenden agrariſchen 
Kreiſen die Schwierigkeiten nicht, welche ſich 
deren Regelung im agrariſchen Sinne entgegen⸗ 
ſtellen, und man ſcheint geneigt, die Währungs⸗ 
frage nicht mehr in dem Maße, wie früher, 
zum Ausgangspunkte der Zuſtimmung zum ruſſi⸗ 


Entſchädigung 


werden dürfe. 


ſchen Vertrage zu machen. 


— Nachdem vor wenigen Tagen die Oſtſee⸗ 
häfen und Inſterburg in den Deutſchen 
Handelstag wieder eingetreten ſind, hat 
nunmehr auch Bielefeld ſeinen Wiedereintritt 
Der Handelstag umfaßt demnach 
129 Handelskammern und ſechs wirthſchaftliche 


angemeldet. 


Vereine. 


— — —— EEE TEEN 


Ausland. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Der Kampf um die Kirchenpolitik der un⸗ 
gariſchen Regierung ſpitzt ſich immer mehr zu. 


Wider Erwarten iſt es nicht bei den bisherigen 
in der 


Austrittserklärungen der Mitglieder 
liberalen Partei geblieben, vielmehr ſtehen noch 
weitere bevor. 


denten Szapary aus dem liberalen Klub. Der 
„Bud. Korr.“ zufolge erklärte dieſer ſeinen Aus⸗ 
tritt, weil der Ehegeſetzentwurf Beſtimmungen 
enthalte, denen er auf Grund ſeiner Uederzeu⸗ 
gung nicht beiſtimmen könne. Allerdings iſt 
dieſe Austrittserklärung inſofern begreiflich, als 
Szapary ſchon als Miniſterpräſident ſich gegen 
die obligatoriſche Zivilehe erklärte und deshalb 
auch zurückgetreten iſt. 

Inzwiſchen haben auch die Klerikalen gegen 
die kirchenpolitiſchen Vorlagen mobil gemacht. 
Am Dienstag wurde in Peſt ein Katholikentag 
unter dem Vorſitz des Fürſt Primas Vaszary 
und unter Betheiligung faſt des geſammten 
Episkopats, des Klerus, vieler Reichstagsmit⸗ 
glieder, ſowie eines zahlreichen Publikums er⸗ 
öffnet. Fürſt Primas Vaszary hielt eine mit 
großem Beifall aufgenommene Rede, in welcher 
derſelbe den katholiſchen Standpunkt betonte. 
Präſident Ferdinand Zichy theilte mit, daß der 
König auf ein an ihn abgeſandtes Huldigungs⸗ 
telegramm dankend geantwortet habe. Schließ⸗ 
lich wurden Reſolutionen über die Pflichten der 
Katholiken, die Autonomie der Schulen und die 
Ehefrage dem katholiſchen Standpunkt gemäß 
angenommen. l 

Das Organ der Altczechen „Hlas Naroda* 
iſt einer Meldung aus Prag zufolge geſtern 
wegen Wiedergabe einer inkriminirten Stelle 
aus der Anklage im Omladinaprozeß konfiszirt 
worden. 

Italien. 

Am Dienſtag fand bei Torano, das einen 
Kilometer von Carrara entfernt liegt, ein Zu⸗ 
ſammentreffen zwiſchen Anarchiſten und Militär 
ſtatt, wobei 8 Anarchiſten getödtet und mehrere 
verwundet wurden; das Militär hatte keinen 
Verluſt zu erleiden. In der Stadt Carrara, 
von wo man den Kampf beobachten konnte, 


Reer. W Wut oe 


Beſonderes Aufſehen erregt die 
Austrittserklärung des früheren Miniſterpräſi⸗ 


eutſtand eine Panik; die Truppen hielten die 
Straßen beſetzt. — Wie die „Agenzia Stefani“ 
aus Palermo meldet, verhaftete der Polizei⸗ 
direktor an Bord des nach Turin gehenden 
Dampfers „Bagnara“ den Chef des palermi⸗ 
taniſchen Arbeiterbundes, ſowie zwei andere 
einflußreiche Führer des Arbeiterbundes, gegen 
welche Verhaftsbefehle vorlagen. — Am Diens: 
tag früh läutete in Torano ein bewaffneter 
Haufe Sturm, drang in die Häuſer ein und 
von den Bewohnern Waffen und 
Munition. — Die Ausſtändigen fahren fort, 
die Arbeiter zu bedrohen, welche in die Marmor⸗ 
brüche zur Wiederaufnahme der Arbeit zurück⸗ 
Auch die Arbeiter der unter⸗ 
halb Carraras liegenden Marmorbrüche von 
Plaſtone wurden durch die Ausſtändigen von 
Carrara zur Einſtellung der Arbeit gezwungen. 
— Nachmittags 2 Uhr griff das Militär bei 
Santa Luzia, das einen Kilometer von Maſſa 
entferut liegt, eine bewaffnete Bande von 200 
Anarchiſten an, welche ſich jedoch zurückzog. — 
Die Geſchäfte in Maſſa ſind geſchloſſen, aber 
die Einwohnerſchaft iſt durch die Anweſenheit 


forderte 


kehren wollen. 


der Truppen beruhigt. 


Elne von ſämmtlichen Miniſtern gegenge⸗ 
zeichnete königliche Verordnung verhängt über 
die Provinzen Maſſa und Carrara den Ber 
General Hentſch iſt zum 

den weit⸗ 
Nach Mel⸗ 
dungen aus Maſſa iſt General Hentſch daſelbſt 
eingetroffen und hat alsbald ſeine Funktionen 


lagerungszuſtand. 
außerordentlichen Kommiſſar mit 
gehendſten Vollmachten ernannt. 


als Höchſtkommandirender übernommen. 
Spanien. 


Bekanntlich wurde das Manifeſt Zorillas 
ſofort nach ſeinem Erſcheinen mit Beſchlag be⸗ 
legt. Trotzdem ſind die ſpaniſchen Zeitungen 
in der Lage, den Inhalt des Manifeſtes zu ver⸗ 
Das ſehr umfangreiche Schriftſtück 
ſtrotzt von Angriffen und Anſchuldigungen gegen 
die Monarchie in Spanien und predigt mit 
Bemerkens⸗ 
werth iſt die Haltung des Manifeſtes gegen den 
„Gegen die Anarchiſten Krieg 
ohne Gnade“, heißt es wörtlich, und dann ruft 
Zorilla aus: „Revolutionär der Reaktion gegen⸗ 
über, konſervativ der Anarchie gegenüber, dies 
iſt unſer Programm in Betreff der Anarchiſten.“ 
Mit dem Paypſt ſtellt ſich der Führer der pro⸗ 
greſſiſtiſchen Republikaner auf den beſten Fuß; 
er iſt eindringlich bemüht, die Beſorgniſſe des 
einem 
zu Schaden 
Aber, meint dann 
Zorilla weiter, vor allem gelte es, das Be⸗ 
zu zerſtören, und dies könne nur 
„Wir Republikaner 
alle wünſchen die Revolution und ſind einig 
Ein proviſoriſche 
Regierung müſſe gebildet, eine Konſtituante zu⸗ 
ſammenberufen werden, welche die Verfaſſung 
auszuarbeiten und eine definitive Regierung zu 
ernennen haben werde. Der Sieg der Republik 


öffentlichen. 


nackten Worten die Revolution. 


Anarchismus. 


Klerus, es könnte die Kirche 
republikaniſchen Regime ctwa 
kommen, zu zerſtreuen. 


bei 


ſtehende 
mittelſt Gewalt geſchehen. 


darin, ſie hervorzurufen.“ 


ſei nicht mehr ſern. 


Der Miniſter des Aeußeren theilte dem 
Miniſter des Innern mit, daß ein Komplott 
auswärtiger Anarchiſten beſtehe, welches Rache 


für den Tod Pallas nehmen wolle. 
Frankreich. 


Vaillants Vertheidiger, Labori, hat ſich ver⸗ 
traulich an deſſen Geſchworene mit der Bitte 


gewendet, ein Gnadengeſuch zu unterſchreiben. 
Die Geſchworenen hatten eine Zuſammenkunft, 
gelangten aber noch zu keiner Entſchließung. 
Sie ließen jedoch die Zeitungen wiſſen, daß 


Verurtheilung und Verweigrrung mildernder 


Umſtände einſtimmig erfolgt waren. 
Belgien. 

Zur allgemeinen Verwirrung, die die Ver⸗ 
faſſungsreviſion, insbeſondere die parlamentariſche 
Berathung des Wahlgeſetzes hervorgerufen hat, 
iſt nun auch eine Miniſterkriſe getreten. Sie 
iſt eine Folge des ſchon ſeit Jahren ſchwebenden 
Widerſtreites zwiſchen dem klerikalen Miniſterium 
Deernaert und feiner unter der Leitung des 
ihm feindlich geſinnten Parteiführers Woeſte 
ſtehenden ungefügigen Kammermehrheit. Die 
Regierung fordert entſchieden die Vertretung 
der Minderheiten und ebenſo entſchieden weiſt 
die ultramontane Rechte dieſe Forderung 
zurück. Infolge deſſen überreichte das 
Miniſterium dem König fein Entlaſſungsgeſuch. 
König Leopold befindet ſich in einer ſehr 
ſchwierigen Lage. Wenn das Kabinet 
Beernaert auf ſeinem Rücktritt beharrt, ſo 
müßte der Monarch nach parlamentariſchem 
Gebrauche ein extreme klerikales Miniftertum 
unter dem Vorſitze Woeſtes berufen. Dazu 
kann ſich der König nicht entſchließen, weil er 
aus Erfahrung weiß, daß extrem⸗klerikale Re⸗ 
gierungen meiſtens Straßenaufſtände und 
ſonſtige revolutionäre Bewegungen im Gefolge 
haben. Die Auflöſung der Konſtituante iſt in 
dieſem Augenblicke unthunlich, weil das erſt 
zur Hälfte vollendete Verfaſſungswerk von 
vorn begonnen werden müßte. 


In Brüſſel iſt ein Brief von Eliſée Reclus 


eingetroffen, worin derſelbe den Antrag der 
jungen Studenten, einen Kurſus außerhalb 
der 


Univerſität abzuhalten, annimmt. Die 


Profeſſoren der Univerſität ſind entſchloſſen zu 
demiſſioniren, falls der Verwaltungsrath den 


Beſchluß gegen Reclus nicht zurückzieht. 
Nußland. 


Dem „Regierungsboten“ zufolge heißt es 
in dem Telegramm, mit welchem der Kalſer 
dem Generalgouverneur von Moskau für deſſen 
„Gott gebe Frieden, 
Ruhe und allſeitiges Wohlergehen uns Allen 


Neujahrswünſche dankte: 


und der theuren Heimath.“ 


Infolge der Stürme der letzten Tage auf 
dem ſchwarzen Meere ſind 10 Segelſchiffe 
untergegangen, darunter zwei mit Mann und 
Auch ein griechiſcher Dampfer wird 


aus. 
vermißt. 
Serbien. 


In dem Prozeß gegen die Mitglieder des 
früheren Miniſteriums Avacumowitſch wurde der 
Der An⸗ 
geklagte Bogicevitſch erklärte, er habe die Armee 
im Namen des Königs befehligt und ſchulde 
Ribaratſch hob 
hervor, Bogicevitſch treffe keine Verantwortung, 
da er als Miniſter des Innern Truppen zur 
Herſtellung der Ordnung verlangt habe; er 
ſelbſt trage die ausſchließliche Verantwortung. 


vierte Punkt der Anklage verhandelt. 


nur dieſem die Verantwortung. 


Griechenland. 


Die „Voſſ. Ztg.“ veröffentlicht einen ber 
achtenswerthen ihr aus Athen zugegangenen 
Bericht über die Finanzlage Griechenlands und 
die Ausſichten ſeiner deutſchen Gläubiger. Un⸗ 
zweifelhaft, heißt es da, könnte der griechiſche 
Staat nicht blos 30 pCt., ſondern bis zu 50 
pCt. zahlen, wenn er die verfügbaren Gelder 
richtig verwendete. Das Manko in der Staats: 
kaſſe entſtehe durch koloſſale Ausgaben für das 
mit den Parteien wechſelnde Beamtenheer und 
dadurch, daß keine direkten Steuern gezahlt 
Das Land ſei keineswegs arm und 
Keine Nation der Welt habe ſo⸗ 
viel Kapitaliſten wie die griechiſche. Dieſe ent⸗ 
ziehen ſich aber der Steuerzahlung durch Aus⸗ 
Das griechiſche Volk will heute 
nicht nur eine fremde Finanzkontrole, ſondern 
Trotzdem 
ſei es höchſt unwahrſcheinlich, daß auch nur 
eine Finanzkommiſſion zu Stande kommen 
beſtändig durch 
gewiſſe Rückſichten gelähmt, auch würde Deutſch⸗ 
land von Seiten Frankreichs und Englands bei 
einer energiſchen Aktion auf Schwierigkeiten 
Unter dieſen Umſtänden werden die 
Deutſchen zufrieden ſein müſſen, wenn nicht 
bei der zunehmenden Agitation im Innern das 
ſich ſelbſt überlaſſene Land der Revolution an⸗ 
beimfällt und dadurch noch die 30 pCt. auf 
Was für 
Deutſchlands Gläubiger gethan werden könnte, 
aus 
Korinthen zu produzirenden Weine, Sprite ꝛc. 
Zollerleichterungen gewähre und ſich dafür 
gewiſſe Garantien ſichere und auch verſuche 
in der zu gründenden Korinthenbank zwei Sitze 
2. bei dem Bau der Bahn 
Piräus Lariſſa durch eine deutſche Baugeſellſchaft 
eine wichtige Einnahmequelle der Zukunft in 
3. würde es ſich 
vielleicht empfehlen, in Athen ſchon jetzt eine 
ſtändige Kommiſſion zur Beobachtung und 
Wahrung der deutſchen Intereſſen zu bilden. 


werden. 
ausgeſogen. 


wanderung. 


eine fremde Verwaltung überhaupt. 


wird. Deutſchland ſcheine 


ſtoßen. 


ein Minderes herabſinken werden. 


ſei nur, daß 1. Deutſchland für die 


zu erlangen. 


die Hände zu bekommen. 


Amerika. 


Die Meldungen über die Ereigniſſe in 
Einer 
Newyorker Depeſche zu Folge heißt es, in den 
Provinzen Bahia und Pernambuco ſei die 
öffentliche Meinung den Inſurgenten günſtig. 


Brafilien lauten widerſprechend. 


Bei der Eroberung der Eugenos⸗Inſel durch 


die Inſurgenten wurden 40 Regierungsſoldaten 
In Rio⸗ 
grande haben die Inſurgenten die Stadt Nilotes 


getödtet und 60 gefangen genommen. 


verbrannt. Die Inſel Concelias iſt von den 
Inſurgenten mit 250 Mann beſetzt worden. 
Aus Rio de Janeiro ſelbſt wird dagegen ge⸗ 
meldet, daß dort geſtern früh ein heftiges Ge⸗ 
ſchützfeuer zwiſchen den Schiffen der Inſur⸗ 
genten und den auf einer Inſel in der Nähe 
von Nictheroy poſtirten Batterien der Regie⸗ 
rungstruppen ſtattfand. Die Inſurgenten mußten 
ſich unter ſchweren Verluſten zurückziehen. 


Provinzielles. 


n Kulmſee, 18. Januar. Die hieſige Molkerei, 
E. G. m. u. H., hat in ihrem Rechnungsjahr 1. Sep⸗ 
tember 1893/94 einen Ueberſchuß von 6050 M. erzielt, 
der Reſervefonds iſt auf 16 700 M. geſtiegen. 

X Strasburg, 17. Januar. Eine Kohlendunſt⸗ 
vergiftung ereignete ſich in der vorigen Nacht hier⸗ 
ſelbſt. Der Rentier S. und ſeine Tochter ſchliefen in 
einem ungeheizten Raum, während die Thür zu der 
anliegenden Küche offen ſtand. Nach Mitternacht er⸗ 
wachte Herr S. mit heftigem Kopfſchmerz, ſtand auf 
und verſuchte ſeine Tochter zu wecken; dieſe lag jedoch 
bereits beſinnungslos da. S. hatte noch die Fähigkeit, 
den Hausbeſitzer herbeizurufen, worauf auch er be⸗ 
wußtlos zuſammenbrach. Den fofort hinzugerufenen 
zwei Aerzten gelang es erſt nach mehrſtündigem Be⸗ 
mühen, die Bewußtloſen ins Leben zurückzurufen. 
macht wurde einer der betheiligten Aerzte ſelbſt ohn⸗ 
mächtig. 

Dt. Krone, 14. Januar. Die vor Kurzem ver 
ſtorbene Frau Gutsbeſitzer Jungermann in Schön⸗ 
eichen hat ihr Grundſtück nebſt allem Inventar der 
katholiſchen Kirche mit der Beſtimmung vermacht, daß 
auf demſelben ein Kloſter errichtet werden ſolle. Der 
Abt Kalkmann vom Kloſter der Brüdergemeinde zu 
Oelenberg bei Lutterbach (Elſaß), welche das Kloſter 
erbauen laſſen wird, war bereits hier anweſend, um 


* 


En 


das Grundſtück zu beſichtigen und die nöthigen Ant 
ordnungen zu treffen. Mit dem Bau des Kloſters wird 
im nächſten Frühjahr begonnen werden. 

Dt. Krone, 15. Jannar. Heute Morgen eutſtand 
in dem Sattlermeiſter Dornblüth'ſchen Haufe Feuer 
Daſſelbe griff ſehr ſchnell um ſich und legte einen 
Seitenflügel vollſtändig in Aſche; auch das Vorder 
haus iſt zum größten Theil ausgebrannt. Dem vom 
Schickſal in den letzten Jahren ſchwer heimgeſuchten 
Herrn Dornblüth iſt durch den Brand inſofern ein 
großer Schaden entſtanden, als fein ſämmtliches Mo⸗ 
biliae nicht gegen Feuersgefahr verſichert war. 

Pelplin, 16. Januar. Die große Kälte muß 
Wölfe über die ruſſiſche oder polniſche Grenze in 
unſere Provinz getrieben haben, denn auf der Felde - 
mark der Güter Kulitz und Gentomie fand man im 
Schnee Spuren, die ganz zweifellos auf Wölfe 
ſchließen laſſen. Beſtätigt wurde dieſe Annahme noch 
dadurch, daß der Beſitzer des Gutes Kulitz und der 
Förſter des Belaufs Brodden die Ueberreſte eines zer⸗ 
fleiſchten Hofhundes auf dem Felde fanden. Der 
Wolf verſchmäht es bekauntlich nicht, Hunde nicht 
allein anzugreifen, ſondern auch deren Fleiſch z 
freſſen. 

Carthaus, 16. Januar. Heute kurz nach Mittag 
brannte mitten im Orte ein Wohnhaus nieder, wo 
durch ſechs arme Familien obdachlos geworden find, 
Ein paar Kinder konuten nur mit Mühe aus dem 
brennenden Hauſe gerettet werden und ſollen ziemlich 
erhebliche Brandwunden davongetragen haben. Die 
Mutter der Kinder, die außerhalb zur Arbeit war, 
kam erſt hinzu, als das Haus bereits in Flammen 
fand. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt bisher 
unbekannt. 

Danzig, 16. Januar. Ein frecher Raubanfall if 
nach dem „W. V.“ in dieſen Tagen auf der Chauſſee, 
welche eine Strecke durch die Stangenwalder Forft 
nach Bölkau zu führt, Nachmittags am hellen Tage 
verübt worden. Ein junger Mann kam aus Danzig 
zum Beſuche ſeiner Eltern in M. Unweit Kahlbude 
ſprang plötzlich aus einer Forſtſchonung ein junger, 
kräftiger Mann mit gezücktem Meſſer hervor und 
forderte dem Reiſenden ſeine Baarſchaft ab. Als 
dieſer ſich ängſtlich weigerte, ſetzte ihm der Strolch 
mit der linken Hand das Meſſer auf die Bruſt, 
während die Rechte ſämmtliche Kleider durchſuchte und 
alles Annehmbare dem Ueberfallenen abnahm. Durch 
ein herannahendes Fuhrwerk an Weiterem verhindert, 
entſchlüpfte der Räuber in den Wald. Wie beſtimmt 
verlautet, ſoll man ihm bereits auf der Spur ſein. 5 

Elbing, 16. Januar. Seine Naſchhaftigkeit iſt“ 
dem Kutſcher des Beſitzers L in der Niederung ſchlecht 
bekommen. Der Kutſcher hatte kürzlich im Weinkeller 
ſeines Herrn zu thun und wollte die Gelegenheit bes 
nutzen, ſich am Wein zu laben Schnell eutkorkte er 
eine der Flaſchen und that einen Schluck. Auf den 
Aufſchrei des Mannes eilte die Dieuſtherrſchaft be: 
ſtürzt in den Keller und fand dort dem Kutſcher 
jammernd vor. Derſelbe hatte im Dunkeln eine Flaſche 


Karbolſäure 5 und davon getrunken. Da 
ärztliche Hilfe ſofort herbeigeholt wurde, iſt der 
Kutſcher diesmal für ſeine Naſchhaftigkeit mit einem 


ſtark verbrannten Munde davongekommen. 

Elbing, 17. Januar. Der Herr Oberpräſident 
der Provinz Weſtpreußen Dr. von Goßler und der 
Herr Regierungspräſident von Holwede trafen heute 
Nachmittag hier ein und wurden vom Herrn Ober⸗ 
bürgermeiſter Elditt am Bahnhofe begrüßt. De 
Herr Oberpräſident beabſichtigt bis Freitag hier zu 
bleiben und u. a. mit den Vertretern von Handel, 
Gewerbe und Induſtrie zu konferiren, um deren A 4 
ſichten bezüglich der Hebung von Handel und Verkehr 
kennen zu lernen. Dann wird der Herr Oberpräſident 
das königliche Gymnaſium, das Realgymnaſium, die 0 
höhere Töchterſchule und die ſtaatliche Fortbildungs-. 
ſchule beſuchen und dem Unterricht in der Gewerbe⸗ 
und Handelsſchule für Mädchen beiwohnen. Morgen 
Nachmittag wird der Herr Oberpräſident mehrere 
Fabriken beſichtigen, u. a. die Bau- und Kunſttiſchlerei 
von G. u. J. Müller und die Kunſtſteinfabrik von 
P. Janzen. < 

n Soldau, 17. Januar. Am 1. April d. Js. 
wird hier eine Privak⸗Knabenſchule gegründet, welche 
den Zweck hat, die betr. Knaben bis zur Unter⸗Tertia 5 
eines Gymnaſiums vorzubereiten. I 


Von der ruſſiſchen Grenze, 15. Januar. Bei # 
den ländlichen Bewohnern iſt, wie die „K. H. 3.“ 
ſchreibt, das ſogenannte Heirathen auf Probe noch 
vielfach üblich. Eine ſolche iſt jedoch einer ver⸗ 
wittweten Bäuerin aus Stareßewo recht übel bes * 
kommen. Nach dem vor einem halben Jahre er⸗ 
folgten Tode ihres Mannes begab ſie ſich bald darauf 
auf verſchiedene Jahrmärkte, um unter den dort zahl⸗ 
reich verkehrenden jungen Männern ihren künftigen 
Ehegatten zu wählen. Ihre Wahl fiel bald auf einen 
ſich durch körperliche Vorzüge auszeichnenden, ihr 1 
jedoch ganz unbekannten jungen Mann. Sie nahm 
ihn mit in ihr Haus, damit er erſt einige Monate 
vor der Trauung eine Probe in landwirthſchaftlichen 
Arbeiten und in der Wirthſchaftsführung ablegen 
ſollte. Es ging alles ganz gut, die junge Wittwe 
war in Freude und Wonne, und noch in dieſemm 
Monat ſollte die Trauung ftattfinden. Vorher ſollte 
jedoch noch eine Hypothek berichtigt werden, und der 
Bräutigam fuhr im Auftrage der Bäuerin mit einigen 
Tauſend Mark am Freitag vor Weihnachten nach 
Suwalki. Die Wittwe wartet jedoch noch heute auf 
ſeine Wiederkunft. Er hat mit dem Fuhrwerk und 
den. Gelde das Weite geſucht und iſt nicht zu er⸗ 
mitteln, da, wie die Unterſuchung ergeben, er ſich 
bei ſeiner Verehrerin unter fremdem Namen einge⸗ 
führt hat. s | 

Gumbinnen, 16. Januar. Heute Nachmittag ver⸗ 
ſuchte der Maurergeſelle M. aus Norutſchatſchen den 
Händler S. auf offener Straße zu erſchleßen. M. 
ſchoß auf den ihm entgegenkommenden S. mit einem 
ſcharf geladenen Revolver, wobei dem S. die Kugel 
am Kopf vorbeiflog, ohne glücklicher Weiſe zu treffen. 

Rogaſen, 15. Januar. Auf eigenthümliche Weiſe 
kam am Montag das Schaufenſter des Kaufmanns 
Julius Geballe zu Schaden. Ein wild gewordenes 
Schwein des Schuhmachers Ruczinski rannte durch die 
Straßen und ſprang, um ſeinen Verfolgern auszu⸗ 
weichen, in das Schaufenſter hinein, das natürlich ſo⸗ 
fort zertrümmert wurde. 5 

Poſen, 15. Januar. Am 12 d M. früh gegen 
halb fünf Uhr wurden von der Straße aus nach der 
Wohnung der Lehrerin Fräulein v. Trompcezyuska in 
Opalenitza zwei Schüſſe abgegeben, welche dem An⸗ 
ſcheine nach aus einem Revolver kamen. Die eine 
Kugel ging durch das Fenſter, durchbohrte in Bruſt⸗ 
höhe die gegenüberliegende Thür des Nebenzimmers 
und wurde auf dem Fußboden vorgefunden. Die 
andere Kugel ging ebenfalls durchs Fenſter und tra 
etwa in Manneshöhe die Wand. Am 13. d M. früh 5 
2½ Uhr find wieder vier Schüſſe nach der Wohnung 
der Lehrerin abgefeuert worden. Die Fenſter der 
Wohnung waren von innen mit ſtarken Brettern ven 
ſtellt. Drei Kugeln blieben in einem Brette ſtecken, 


Tr 


worden. 
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1 vierte ging in das nahe am Jenſter ſtehende Kla⸗ 


er. Die Veranlaſſung zu dieſer Frevelthat iſt unbe⸗ 
kannt. Auch it der Thäter bis fetzt nicht ermittelt 


* 
Lokales. 
m Thorn, 18. Januar. 
rovinzial⸗Ausſchuß. Am 
Dienstag, 30. Januar, tritt in an der 
Provinzial Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen 
zu einer zweitägigen Sitzung im Landeshauſe 
. za Derſelbe wird ſich vornehmlich mit 
Be Vorbereitung von Vorlagen für ben auf 
en 27. Februar einberufenen Provinziallandtag 
zu beſchäftigen haben. Ferner ſtehen auf der 
eden mend Chauſſ eebau⸗Prämiirungen, ver: 
5 edene Petitionen, perſönliche und laufende 
erwaltungs⸗Angelegenheiten. Hervorzuheben 
Mittel eine Vorlage über Vermehrung der 
Sn el der Provinzial⸗Hilfskaſſe durch Auf: 
ne einer 3 ½prozentigen oder Aprozentigen 
N eihe bis zum Betrage von 10 Mill. Mark, 
in ein Geſuch des ornithologiſchen Vereins 
= anzig um Gewährung von Prämien für 
ns vom 31. März bis 3. April in Danzig zu 
Vorlate ande Geflügel⸗Ausſtellung und eine 
Kleine über Ausführung des Geſetzes über 
einbahnen und Privatanſchlußbahnen. 
Mini [Der Kultus miniſterl und der 
a A des Innern haben die Frage bejaht, 
Me Kommunen dazu angehalten werben 
men, die Gehälter der Lehrer an den ſtädti⸗ 
Den höheren Lehranſtalten, wie ſolches mit den 
Seballern der Lehrer an den preußiſchen 
taatsanſtalten geſchieht, in Vierteljahrsraten 
115 Voraus zu zahlen. Erforderlichenfalls wird 
e Voraus bezahlung durch Vermittelung des 
gierungspräſidenten im Wege der Zwangs⸗ 


— 


einſtellung anzuordnen ſein. 


„ [Wehfelftempel] Im Bezirk der 
nserpojtbirettion zu Danzig hat in den 9 Mo⸗ 
bi en vom 1. April bis Ende Dezember 1893 
1 77 292 Mk. ergeben, 

elchen j 
mehr 3516 Een. Zeitraum des Vorjahres 

% — [Die Ferienordnung] für die 
Legen Schulen Weſtpreußens iſt für das Jahr 
Saure folgender Weiſe feſtgeſetzt. Oſtern: 

Abele am 21. März, Schulanfang am 

3 Pfingſten: 11. Mai bezw. 17. Mai. 
Mchaeltz 30. Juni bezw. 31. Juli. 
Wein is: 29. September bezw. 16. Oktober. 

eihnacht: 22. Dezember bezw. 8. Januar k. J. 
REN Binnen verkehr der preußi⸗ 
mit Gilt taats⸗Eiſenbahnen] werden, 
auf un it vom 1. Januar 1894 ab bis 
d Sie für die Beförderung von Heu 

kei oh in Wagenladungen, für welche offene 
lar Ant mehr als 7,2 m Länge nicht ver: 
größer a an Stelle eines Wagens von 
mäß er Fadefähigkeit zwei offene Wagen regel: 
m abefäbtgkeit von je nicht' mehr als 
bein 2 aß zur Beladung geſtellt. — Die in 
mittel va nahmetarif für Streu- und Futter⸗ 
kehrsbe kale 10. September 1893 gewiſſen Ver⸗ 
cher Ruck zugeſtandene, im Wege nachträg⸗ 
Crmäs üderflattung eintretende 25prozentige 
Frachtauthef der Ausnahmefrachtſätze bezw. 
10 Sie wird auch bei Sendungen auf 
ahnen aut eder preußiſchen Staats » Eiſen⸗ 
1893 „ und zwar vom 9. Dezember 
ermäßigu Dieſe weitere nachträgliche Fracht⸗ 

0 Vorſtan iſt an den durch eine Beſcheinigung 
lichen B Ma des betreffenden landwirthſchaft⸗ 

Ante ks. oder Kreisvereins zu führenden 
oder Futt geknüpft, daß das bezogene Streu⸗ 
wirthſch ermittel unmittelbar in einem land⸗ 

. hſchaftlichen Betriebe Verwendung findet. 

Na der Vehh für Altersrente] 
geſtellten T belle Reichs verſicherungsamt aufs 
renten d abelle für Feſtſetzung von Alters⸗ 
1824 5 Perſonen aus dem Geburtsjahrgange 
berechtig fen, falls der Geburtstag des Renten: 
6. Heben in die Zeit vom 1. Januar bis 
wochen cuar fällt, mindeſtens 141 Beitrags⸗ 

ag ſpäter bewiesen werden. Fällt der Geburts: 
eine Beim ſo iſt für jede weitere Woche auch 

enn der Geb mehr nachzuweiſen, mithin, 
31.Dez emb eburtstag in die Zeit vom 26. bis 
er fällt, im ganzen mindeſtens 188 Bei⸗ 
io f ällt der Rentenbeginn auf den 
anzurechnen A höchſtens 157 Beitragswochen 
ein, ſo iſt für it der Rentenbeginn jedoch ſpäter 
Beitrags woche ede weitere Woche auch eine 
der Rente 1 mehr anzurechnen, bei Beginn 
in der geit vom 25. bis 31. De⸗ 
. 
5 etreide » Ernte. 
Saum ® bisheriger Mittheilungen über 
80 er letzten Ernte Rußlands meldet 
deulenden Mais, dg, daß noch die ganz be⸗ 
als⸗ und Hirſe⸗Erträge Rußlands 
von denen aller Vorausſicht 
roten über Grajewo Königsberg 
ommen dürften; ganz beſonders 
ä lo a 177 auf Mais zu erwarten. 

Eisenbahn- Dir wer öl] Ein an die Königl. 
Erlaß macht reklionen gerichteter Miniſterial⸗ 
aufmerkſam — die darüber erhobenen Klagen 
wagen in ez aß Handgepäck in den Perſonen⸗ 

oder gefährde die Mitreiſenden beläſtigenden 

Unter ur Weiſe untergebracht wird. 

dees auf die Zuſatzbeſtimmung 1 zu 


3 SR j 
ai are 


gte 


es in B 


— 


§ 28 der Verkehrsordnung, nach welcher jeder 


Reiſende nur auf den über oder unter ſeinem 
Sitzplatz befindlichen Raum zur Unterbringung 
von Handgepäck Anſpruch hat, hat der Miniſter 
daher die Königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen 
veranlaßt, die über die Mitnahme von Hand⸗ 
gepäck in den Perſonenwagen beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften den Stations- und Zugbeamten in Er⸗ 
innerung zu bringen und letztere anzuweiſen, 
ſoweit möglich, auch darauf zu achten, daß bei 
Unterbringung des Handgepäcks in den Per⸗ 
ſonenwagen auf die perſönliche Sicherheit der 
15 die erforderliche Rückſicht genommen 
wird. 

— [Die Steuererklärungenj müſſen 
bis zum 20. d. M. in den Händen der Vor⸗ 
ſitzenden der Veranlagungs⸗Kommiſſionen ſein. 
Wer es verſäumt, verliert das Recht, gegen die 
Veranlagung Berufung einlegen zu können, ohne 
daß er deshalb von der Verpflichtung, die 
Steuererklärung abzugeben, entbunden wird. 

— [Wichtig für Fleiſcher; iſt eine 
Entſcheidung des königlich preußiſchen Ober⸗ 
Verwaltungsgerichts. Nach derſelben iſt eine 
auf Vernichtung von geſundheitsſchädlichem 
Fleiſch gerichtete Polizeiverfügung unanfechtbar; 
die Polizeiverwaltung hat das Recht, zu be⸗ 
ſtimmen, wie das Fleiſch vernichtet werden 
muß. Der Eigenthümer hat keinen Rechts⸗ 
anſpruch. 

— Koppernikus⸗Verein.] In der 
Monatsſitzung am 15. d. M. wurde der Austritt 
eines Mitgliedes angezeigt und ein neues Mit⸗ 
glied aufgenommen. Von den zahlreichen Ein⸗ 
ſendungen auswärtiger Vereine iſt die vom 
Alterthumsverein in Inſterburg herausgegebene 
Chronik von Fr. Tribukeit, ſowie der 
Kwartalnik Historyezny von Lemberg zu er⸗ 
wähnen. Es wurde beſchloſſen, zum Anfang 
für die Neuordnung der Bibliothek dem Vor⸗ 
ſtande 50 Mk. zur Verfügung zu ſtellen; ferner 
denſelben zu ermächtigen, die Vorbereitungen 
zur Herausgabe des 9. Heftes der Mittheilungen 
zu treffen, insbeſondere die Provinzial⸗Kom⸗ 
miſſion um ihre Unterſtützung anzugehen. Für 
dieſes 9. Heft wurde beſtimmt das Werk des 
Herrn Landrichter Engel: „Die Siegel des 
Thorner Rathsarchivs. Erſter Theil, die Siegel 
des Ordens und der Städte.“ Die den 4 Be⸗ 
werbungen um das Stipendium beigefügten 
Abhandlungen wurden zur Begutachtung an 
ſachverſtändige Mitglieder vertheilt. Der Vorſtand 
des neugegründeten ornithologiſchen Muſeums 
in Peſt hat dem Verein von dem Beſtehen dieſer 
Anſtalt Mittheilung gemacht. Herr Landrichter 
Engel zeigte eine von ihm käuflich erworbene 
Kupfertafel mit einem Heiligenbilde und griechiſcher 
Aufſchrift vor, die augenſcheinlich byzantiniſcher 
Arbeit iſt. — Den Vortrag hielt Herr Bürger⸗ 
meiſter Stachowitz über Kommunalbeſteuerung. 
Er legte den Unterſchied zwiſchen indirekten und 
direkten, und unter dieſen den Perſonal⸗ und 
Realſteuern dar, verzichtete aber auf eine ſtrenge 
Begriffserklärung, da alle bisher aufgeſtellten 
ſich unzureichend erwieſen hätten. Nach 
ſyſtematiſcher Gliederung ſollten dem Reiche die 
indirekten, dem Staate die direkten Perſonal⸗, 
der Gemeinde die Realſteuern zufallen, das 
letztere, weil in der That von allen Gemeinde⸗ 
einrichtungen die ſeßhafte, durch Grund und 
Hausbeſitz, ſowie durch ihr Gewerbe an den 
Ort gebundene Bevölkerung, und zwar für den 
Werth dieſer Beſitzthümer den meiſten Nutzen 
habe, und zugleich in der Lage ſei, einen Theil 
der Laſt auf Miether und Kunden abzuwälzen. 
Das Bedürfniß einer gleichmäßigeren Ver⸗ 
theilung der Laſten zwinge aber dazu, den 
Gemeinden außer dieſen Steuern noch einen 
Theil der Perſonalſteuern, am bequemſten in 
Geſtalt des Zuſchlags zur Slaats⸗Einkommen⸗ 
ſteuer, zuzubilligen. Eine wiederholte Ein⸗ 
ſchätzung des Grundes und Bodens für die 
Staatsſteuer verurſache unerſchwingliche Koſten; 
die vom Jahre 1861 habe über 50 Millionen 
Thaler gekoſtet. An der Hand der vom Finanz⸗ 
miniſter den Steuerreformgeſetzen vorangeſchickten 
Denkſchrift wies der Vortragende nach, in 
welchem Verhältniß die verſchieden eingeſchätzten 
Zenſiten jetzt und ſpäter — vom 1. April 1895 
— zur Beſteuerung würden herangezogen werden. 
Im Allgemeinen erkannte er an, daß künftig 
die ſtärkeren Schultern zu Gunſten der 
ſchwächeren höher belaſtet werden würden, hob 
aber auch gewiſſe Schwierigkeiten hervor, auf 
deren Ueberwindung er geſpannt ſei. An den 
Vortrag ſchkoß ſich eine eingehende Beſprechung. 

— [Ein Kongreß von Beamten 
der Ortskrankenkaſſen Deutſchlands] 


tagte am vergangenen Sonntag in Berlin. 


75 angeſtellte Beamte, größtentheils Rendanten, 
waren anweſend. Der Verein war einberufen, 
um zu berathen, wie den Krankenkaſſen⸗ 
Rendanten eine feſtere und ſichere Poſition zu 
Schaffen ſei. Es wurde beſchloſſen, eine Organiſation 
ins Leben zu rufen unter der Bezeichnung 
„Verbandder Verwaltungsbeamten 
der Ortskrankenkaſſen Deutſch⸗ 
lands“ und ſämmtliche angeſtellten und be⸗ 
ſoldeten Beamten derſelben, alſo auch Hülfs⸗ 
arbeiter, wie Expedienten, Regiſtratoren, Buch⸗ 
halter u. ſ. w. als Mitglieder zuzulaſſen. Der 
Verband bezweckt die Förderung der allgemeinen 
Jatereſſen feiner Mitglieder, insbeſondere die 


Stellung, Fürſorge bei Eintritt 


liche Vorbildung u. ſ. w. 


den Vorſtand wurde u. A. 
Perpließ⸗Thorn gewählt. 
— [Der Verein der Liederfreunde] 


veranſtaltet am nächſten Sonnabend im großen 


Saale des Schützenhauſes einen Familienabend, 
beſtehend in Geſangs⸗ und humoriſtiſchen Vor: 
trägen, ſowie nachfolgendem Tanzkränzchen. 

— [Die Thorner Liedertafell feiert 
am 20. d. M. im Artushofe ihr zweites 
Wintervergnügen, welches aus Inſtrumental⸗ 
und Vokalkonzert mit darauf folgenden Tanz 
beſtehen wird. Am 6. Februar findet ein 
Wurſteſſen ſtatt. Die Geſangsübungen des 
Vereins werden in Zukunft im Schützenhauſe 
abgehalten werden. 

— [Der Turnverein] unternimmt 
morgen Abend eine, Nachtturnfahrt nach 
Oſtaszewo. Der Abmarſch erfolgt um 9½ 
Uhr von der Turnhalle. 

— [Herr Konzertſänger und Ge⸗ 
ſanglehrer Niemeyer,] der wöchentlich 
einmal aus Bromberg herüberkommt, um Ge⸗ 
ſangunterricht zu ertheilen, beabſichtigt noch in 
dieſem Frühjahr mit ſeinen fortgeſchritteneren 
Schülern einen öffentlichen Vortragsabend zu 
veranſtalten. 

— [Verkehr auf der Uferbahn.] 
Im Monat Dezember ſind auf der Uferbahn 
395 beladene Waggons eins bezw. ausgegangen. 

— [Zugverſpätung.] Der 5 Uhr 
43 Min. hier fällige Berliner Perſonenzug 
erlitt durch Geleisſperrung bei Berlin eine Ver⸗ 
ſpätung von einigen Stunden, weshalb geſtern 
Abend die Poſtſachen nicht mehr zur Ausgabe 
gelangten. Die Betriebsſtörung wurde, wie 
wir ſchon geſtern telephoniſch meldeten, dadurch 
herbeigeführt, daß unweit Berlin ein Schnellzug 
in Folge Verſagens der Bremſe auf einen 
Güterzug fuhr und vier Wagen deſſelben zer⸗ 
trümmerte. . 

— [Straflammer.] In der geſtrigen Sitzung 
wurden verurtheilt: der Hofverwalter Konſtantin Ku⸗ 
zikowski aus Plement wegen Unterſchlagung zu 
6 Wochen Gefängniß, der Arbeiter Johann Buchholz 
aus Lißewo z. Z. in der Strafanſtalt Graudenz 
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle 
zuſätzlich zu der durch Urtel der Strafkammer des 
Landgerichts hier vom 27. September 1893 gegen ihn 
verhängten Gefängnißſtrafe von 2 Jahren Zuchthaus 
zu noch 6 Monaten Zuchthaus und der Arbeiter Anton 
Chamkiewiez aus Kulmſee wegen einfachen Diebſtahls 
im wiederholten Rückfalle zu 3 Monaten Gefängniß. 
Nachſtehende Arbeitsburſchen, welche ſich durch Ver⸗ 
übung eines Diebſtahls von Maiglöckchen aus dem 
Garten des Handelsgärtners Karl Hintze von hier der 
Uebertretung des Feld- und Forſtpolizeigeſetzes ſchuldig 
gemacht hatten, wurden verurtheilt und zwar: Franz 
Grudewiez zu 3 Tagen Haft, Emil Roſe zu 1 Tag 
Haft, Wladislaus Zielinski zu 3 Wochen Haft, Franz 
Buchalski zu 3 Tagen Haft, Karl Preuß zu 1 Tag 
Haft, Boleslaus Gawronski zu 1 Tag Haft, Joſef 
Czarnecki zu 2 Wochen Haft, Joſef Grubinski zu 
2 Wochen Haft und Johann Charnecki zu 3 Tagen 
Haft. Der Arbeiter Jakob Kobuczynski aus Kulm, 
welcher der Urkundenfälſchung angeklagt war, wurde 
freigeſprochen. 

— [Temperatur] am 18. d. M. Morgens 
8 Uhr: 2 Grad R. Kälte. Barometer⸗ 
ſtand: 28 Zoll 8 Strich (ſteigend.) 

— [Gefunden] wurden drei Peitſchen 
auf dem Altſtädt. Markt; eine Billardkugel in 
der Nähe des Polniſchen Muſeums. Näheres 
im Polizei⸗Sekretariat. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
4 Perſonen. 

— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,46 Meter über Null (ſteigend.) 
— In den Eisverhältniſſen ſind keine Aende⸗ 
rungen eingetreten. 
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. Kleine Chronik. 


* Gin probates Mittel, die Stromer 
fernzuhalten, hat der amerikaniſche Staat 
Florida gefunden. Dieſer Staat hat nämlich 
die Landſtreicherfrage, die dort jeden Winter 
zu einer brennenden wird, in der folgenden 
originellen Weiſe gelöſt: Wird dort ein Stromer 
verhaftet, ſo bringt man ihn vor den nächſten 
Friedensrichter, der ihm die Wahl läßt, ent⸗ 
weder für die Eaſt Coaſt Bahn für 1,25 Doll. 
(5 M.) täglich zu arbeiten oder auf drei 
Monate hinter Schloß und Riegel zu wandern. 
Daß die erwähnte Eiſenbahn auf dieſe Weiſe 
viele Arbeiter gewonnen hat, läßt ſich nicht 
ſagen, dafür hat der Staat aber viele Herum⸗ 
treiber verloren. 

Getreidebericht 


der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 18. Januar 1894. 


Wetter: leichter Froſt. 

Weizen: flau, da jeder Abzug fehlt, 130/82 Pfd. 
hell 131/32 M., 127/28 Pfd. hell 130 M., 
125/26 bezogen 124/25 M. . 

Roggen: matt, 123/24 Pfd. 112/13 M. 

Gerſte: Brauwaare 135/40 M., feinſte theurer, 
Futterwaare 100/102 M. 

Hafer: flau, 132/42 M. 

Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Herbeiführung der geſetzlichen Regelung ihrer 
der 
Dienſtunfähigkeit und Erwerbsloſigkeit und des 
Todes, Rechtsſchutz, Stellenvermittelung, ſach⸗ 
Als Sitz des 
Verbands, der ſich über ganz Deutſchland er⸗ 
ſtrecken ſoll, wurde Leipzig beſtimmt, wo auch 
der erſte Verbandstag ſtattfinden ſoll. — In 
auch Herr 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 18. Januar. : 
Sounds: flau. 17.194 
Ruſſiſche Banknoten . . 220,35 219,55 
Warſchau 8 Tage 


Preuß. 3% Conſols 85,30] 85,60 
Preuß. 3½% Conſols 100,60] 100,75 
Preuß. 4% Conſols. „„ 107% 1070 
Polniſche Pfandbriefe 4½% . » 67,20 67,25 
do. Liquid. Pfandbriefe . 64,90 fehlt 
Weſtpr. Pfandbr. 31/% neul. II. 96,70 96,90 
Diskonto-Comm.⸗Anthelle . . 176,00] 176,00 
Oeſterr. Banknoten 163,00 163,05 
Weizen: Januar 145,00 145,00 
Mai 149,60] 149,00 

Loco in New⸗Pork 67/8 67½ 

Roggen : loco 127,00) 127,00 
Januar 127,00 127,00 

Mai 131,25 131,25 

Juni 131,75] 131,75 

Nüböl: Januar 46,70 46,70 
April⸗Mai 6,90 46,80 

Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 52,20 52,20 
do. mit 70 M. do. 32,400 32,70 

8 Januar 70er 36,200 36,20 

April 70er 37,40] 37,40 
Wechſel⸗Diskont 4% q Lombard⸗Zinsfuß für deutſche 


Staats⸗Anl. 4½%, für andere Effekten 5%, 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 18. Januar. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Loco cont. 50er —,— Bf., 51,25 Gd. —,— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 75 „ —.— „ 
Jan. u ee") . * 1 1 


Ueneſte Nachrichten. 

Prag, 17. Januar. Bei dem heutigen 
Verhör erklärte der Hauptangeklagte Holzbach 
auf Befragen des Angeklagten Hain, daß ihm 
ein Polizeibeamter geſagt habe, daß er nicht 
ſtrafgerichtlich verfolgt, ſondern aus der Haft 
entlaſſen werden würde, wenn er die Namen 
der Führer der Omladiniſten nennen würde. — 
Während der Pauſe wurde der Referent des 
„Hlas Naroda“ bei ſeinem Eintritt in den 
Gerichtsſaal ſeitens des anweſenden Publikums 
mit ſtürmiſchen Pereat⸗ und Pfui Rufen 
empfangen, ebenſo bei ſeinem Abgange, trotz⸗ 
dem der Gerichtspräſident das Vorgehen des 
Publikums ſcharf rügte und ſtrenge Strafen in 
Ausſicht ſtellte. — In der vergangenen Nacht 
wurde abermals eine Maſſe Brochüren hoch⸗ 
verrätheriſchen Inhalts in die Kaſernen geworfen. 
Der Thäter ſoll bereits ermittelt ſein. 

Budapeſt, 17. Januar. Der Katholiken⸗ 
tag, welcher geſtern Abend um 9 Uhr geſchloſſen 
wurde, nahm nach den Reden des Fürſtprimas 
Vaszary, des Grafen Nicolaus Eſterhazy und 
des Abtes Andreas Poda, welche ſich ſämmtlich 
gegen die Zivilehe wendeten, eine Reſolution 
an, in welcher die Katholiken Ungarns erklären, 
an ihren, ſchon von König Stephan ihnen ge⸗ 
währleiſteten Glaubensſätzen feſthalten zu 
wollen. Sie erklären ferner, daß die Kirchen⸗ 
vorlagen, beſonders aber das Zivilehegeſetz 
gegen die Glaubensſätze der katholiſchen Kirche 
verſtoßen und aus dieſem Grunde müſſen alle 
Katholiken den Kampf gegen den Angriff auf 
das Sakrament der Ehe fortſetzen, ohne indeß 
dabei den geſetzlichen Weg zu verlaſſen. 

Rom, 17. Januar. Auch in Piſa und 
Umgebung, ſowie in Imola⸗Romagna fängt es 
an zu gähren. — Das radikale Volksblatt 
„Meſſagero“ bringt einen ſehr heftigen Leit⸗ 
artikel gegen die italteniſche Kammer, welche an 
allem Unheil des Landes, ſpeziell an der Zer⸗ 
rüttung der Finanzen, ſchuld ſei. Niemand 
anders als die Abgeordneten treffe die Ver⸗ 
antwortung für zwei Milliarden Unterbilanz im 
Bauten⸗Etat. „Meſſagero“ hält für abſolut 
nothwendig, daß Crispi im Intereſſe einer 
finanziellen, wirthſchaftlichen Geſundung der 
Nation Generalvollmacht erhalte. 

Palermo, 17. Januar. Seit einigen 
Tagen bewacht die Polizei die Wohnung des 
Prinzen Baſſina, welcher ſchon ſeit längerer 
Zeit in das Lager der Sozialiſten übergegangen 
iſt. Eine Hausſuchung, welche geſtern noch 
beim Prinzen abgehalten wurde, ſoll Beweiſe 
dafür geliefert haben, daß dem Prinzen an dem 
Aufruhr in Sizilien ein großer Theil der Ver⸗ 
antwortung zugerechnet werden muß. 

5 —44ĩ%4% EEE GREKEEEETETESEEEREBEESRGEERSEOUTTEEEGEEN 


Telephoniſcher Ipezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, den 18. Januar. 


Paris. Die erſte Sitzung der internatio⸗ 
nalen Sanitätskonferenz iſt für den 10. Februar 
anberaumt worden. 

Petersburg. Als Nachfolger des Ge⸗ 
nerals Gurko wird jetzt der bisherige General⸗ 
gouverneur von Turkeſtan genannt. 

New⸗ York. In Cheſter (Süd⸗Karolina) 
ereignete ſich durch den Zuſammenſtoß zweier 
Züge ein furchtbares Eiſenbahnunglück. 25 Per⸗ 
ſonen blieben todt, viele find ſchwer verletzt, 
die Waggons geriethen in Brand. 

Rom. Crispi verlangte mit Rückſicht auf 
die gegenwärtige Lage auf ein Jahr unbe⸗ 
ſchränkte Vollmacht, welche ihm auch ertheilt 
wurde. 


Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Bekanntmachung. 


Die am 2. d. Mts. fällig geweſenen und 
noch rückſtändigen Miethen und Pächte 
für ſtädtiſche Grundſtücke, Plätze, Lager⸗ 
ſchuppen, Rathhausgewölbe und Nutzungen 
aller Art ſowie Grundrenten, Canonbeträge, 
Anerkennungsgebühren, Straßenbaubeiträge, 
Canalbeiträge u. ſ. w. ſind nunmehr zur 
Vermeidung der Klage und der ſonſtigen 
vertraglich vorbehaltenen Zwangsmaßregeln 
bis ſpäteſtens den 25. d. Mts. an die 
betreffenden ſtädtiſchen Kaſſen zu entrichten. 

Thorn, den 16. Januar 1894. 

Der Magiſtrat. 


Wenn 


ſich in einem Haufe, beſonders in den 
Kellern, bemerkbar macht, erſuchen wir 
dringend, der Gasauſtalt ſofort An. 
zeige zu machen und die Räume nicht mit 
Licht zu betreten. 

Durch das Frieren der Straßenoberfläche 
wird deren Durchläſſigkeit nach oben aufge⸗ 
hoben und bei etwaigen Undichtheiten der 
Gasrohrleitungen zieht ſich das ausſtrömende 
Gas unter der gefrorenen Straßendecke nach 
den Häuſern, wo es Unfälle hervorrufen 
kann, wenn nicht ſofort Abhilfe geſchafft 


wird. 
Thorn, den 4. Januar 1894. 
Der Magiſtrat. 


Koks 
verkauft unſere Gasanſtalt 
den Etr. mit 1 Mark. 

Auf Wunſch wird derſelbe ins Haus ge⸗ 
liefert. Die Koſten dafür betragen inner⸗ 
halb der Wälle 10 Pf. für den Zentner, nach 
den Vorſtädten 15 — 20 Pf. 

Thonr, den 4. Januar 1894. 

Der Magiſtrat. 


FTT... ee 
Kiefernnuntzholzverkauf. 
Am Montag, den 12. Februar 1894, 
Vormittags 11 Uhr gelangen im Jahnke'ſchen 
Kruge zu Penſau aus den diesjährigen 
Schlägen folgende Kiefern-Bauhölzer 

zum öffentlichen Ausgebot: 
Guttau: Jagen 70a ca. 
3 


Barbarken: Jagen 44 ca. 
M „ 160 
Thorn, den 11. Januar 1894. 

Der Magiſtrat. 


Auction! 


Dienſtag, den 23. d. Mts., von 
10 Uhr Vormittags ab werden im hieſigen 
Bürgerhospital _ 

achlaßſachen 
öffentlich an Meiſtbietende verſteigert werden. 
Der Magiſtrat. 


Deitentliche Zwangsversieigerung. 
10 Uhr 


Freitag, 19. Januar, Vorm. 
werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichtsgebäudes folgende Ge⸗ 
genſtände als: a 
1 nußbaum. Vertikow, 6 nuß baum. 
Rohrſtühle, 1 Sophatiſch, 1 goldene 
Damenuhr und 1 ſilberne Halskette 
mit Medaillon 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 18. Januar 1894. 
Liebert, Gerichtsvollzieher kr. A. 


Deffentliche Freiwillige Versteigerung. 


Freitag, 19. Januar, Vorm. 10'/, Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichtsgebäudes folgende Ge⸗ 
genſtände als: 
1 Reiſepelz, 1 faſt neuen Gehpelz, 
1Reiſefußſack aus Bärenpelz, 2 Tiſche, 
1 Kleiderſpind, 1 Kommode, 6 Rohr⸗ 
ſtühle, 2 Schemel, 1 Eßſpindchen, 
2 Bettgeſtelle, 4 Betten, ſowie 
7 Kopfkiſſen und mehrere andere 
Wirthſchaftsgegenſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Zahlung verſteigern. 
Thorn, den 18. Januar 1894. 
Liebert, Gerichtsvollzieher kr. A. 


Die Beſtände des zur 


J. Hirsch“ Konkurs maſſe 


gehörigen Waarenlagers, als: 
Herren- und Knabenhüte, 
2 Mützen, 
Jilzſchuhe, Jilzſtiefel, Regen- 
ſchirme, Neiſedecken, Ober- 
hemden, Kragen, Manchetten, 
Cravatten. Handſchuhe ꝛc. 
werden billigſt ausverkauft. 
F. Gerbis, Konkursverwalter. 
ur erſten Stelle werden auf ein Gaſt⸗ 
haus mit Landwirthſchaft 
k. geſucht. 


Näheres in der Expedition d. Zeitung. 


as Haus 


Schuhmacherſtraße 18, in dem feit 
ca. 40 Jahren eine Bäckerei mit 
gutem Erfolge betrieben wird, iſt unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen, ev. 
die Bäckerei vom 1. April er. zu ver⸗ 
achten. Max u. Hermann Baehr. 

2 wird von ſofort in 

Eine Bäckerei Thorn 15 Um: 
gebung zu pachten geſucht. Offerten unt. 


— 


Ein möbl. Zimmer iſt v. 1. Februar zu ver⸗ 


eee eee 
Reſtaurant⸗Eröffnung 


Sonnabend, den 13. Jannar 1894. 
— — — — 
Einem geehrten Publikum zur gefl. Anzeige, daß ich mit heutigem Tage 
die Lokalitäten des bisherigen 2 
„Pilsner Bier-Ausschankes“ 
übernommen und unter dem Namen „Zum schweren Wagner“ 
eröffnet habe. 2 
Mein Beſtreben wird es fein durch gute Küche und aufmerkſame Bedienung 
mir die Gunſt der geehrten Beſucher zu erwerben. 
Mit heutigem Tage gelangen zum Ausſchank: 
Königsberger Ponarther und 


Kulmbacher aus der Brauerei von 6. Sendler. 
Um gütigen Zuſpruch bittet 
Mit Hochachtung 


Technisches Bureau für 


Wasserleitungs- & banalisatons-Aulagel, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 

DEE” Culmerstrasse 13, 
führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer 

baupolizeilichen Bestimmungen aus. 
Geschultes Personal. Sauberste Arbeit. 
Zweijährige Garantie. — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich, 
S A 


Men Hufenkeanken | 


ſowie 


Brust- Hals- und Lungenleidenden 
ſei zur Geneſung angelegentlichſt empfohlen 
FAY’s ächte 


» 


Sodener Nineral-Pastillen 


ein Haus: und Heilmittel erſten Ranges 
gewonnen aus den bewährteſten Mineralquellen des weltberühmten Bades 
Soden a. T. 
Zu haben in allen Apotheken, Droguerien und Mineralwaſſer⸗Handlungen 2c. 
zum Preiſe von 85 Pfennig per Schachtel. 


* 
Brief-Couverts 
mit 
Firmen- u. Adressen-Druck, 
schöne Farben, 
undurchsichtig, 
gut gummirt, 


liefert 


schnell und billig 
die Buchdruckerei 


7 


für alle Jeitungen 8 
Fuchzeitſchriften, Aursbücher, Ualender ete. J 

übernimmt bei ſorafältiaſter und ſchnellſter Ausführung zu den 9 
vortheilhafteſten Bedingungen 
die Annoncen i von Rudolf Moſſe: dieſelbe lieſert Koſtenanſchläge, 


rl Sutwärk t 
surdmähige und geichmadvoll enanie 
Snierfionde Tarife toſtenfret Anzeigen bereitwilligit. 7 


RUDOLF MOSSE 


Annoncen-Expedition 


Gentral-Bureau: Berlin SW. 
Jerusalemerstr. 48/49 


u; Vorderzimmer fof. zu verm. mit auch 
ohne Beköſtigung, Grabenſtr. Nr. 2, III. | 


Ein freundl. möbl. Zim. tft v. ſof. zu 
Ein möblirtes Zim. Tuchmacherſtr. 20 v ſof. r ee 


verm Schillerſtr. 4. A. Schatz. 


ine freundl. Wohn. iſt von fof. od. 
I. April zu verm Schillerſtr. 4. A. Schatz 


Weise nach #3 


« Was willst Du werden? 


Ertheile wöchentlich einmal 


Gesangunterricht. 


Fr. Niemeyer, 
Coneertſänger u. Geſanglehrer 
aus Bromberg 
(Schüler von Profeſſor Stockhausen und 
Kammerſänger De Gunz). 

Der große wöchentliche 


beginnt den 15. Februar, ich mache die 
geehrten Schülerinnen ganz beſonders darauf 
aufmerkſam, daß in dieſem Kurſus viele neue 
Schnitte zur Zeichnung gelangen. 
Schülerinnen können ſich melden bei 


Frau J. Liskowska, 

; Gerechteſtraße 30, part. r. 
Zeichenlehrerin und Modiſtin. 

r Einige Schülerinnen finden 
dortſelbſt gute Penſion. 


AB AB Emm 
Schmerzloſe Zahnoperationen 


künstliche Zähne u. Zalnfüllungen 


von 3 Mark an. 
Spez: Goldfüllungen. 
Alex Loewenson, Oentiſt. 
Breiteitrafe 21. 


Holzſärge 
billigſt bei 
O. Bartlewski, 
Seglerſtr. 13. 


Wanung. 
— — — —— 
Der grosse Erfolg, den unsere 


Pat--H-Stollen 


errungen, hat Anlass zu verschiedenen 
— Nachahmungen gegeben. Man 
kaufe daher unsere 


a Stets scharfen 
AH-Stollen 


(Kronentritt unmöglich) 
nur von uns direct, od. 
0 


Leont 


sten 
Zeugnisse grat.u.franco. 


hardt & Co. 


Die Berufsarten des Mannes 
in Einzeldarstellungen. Vorräthig in den 
meisten Buchhandlungen. Probehefte 
gegen 43 Pfg. in Briefmarken portofrei zu 
beziehen von Paul Beyer's Verlag in Leipzig. 


Guten billigen Mittagstiſch Paulinerſtr. 2. 


Neues Drahi-Spind, 


Schaukaſten für Photograph, ſteht zum 
Verkauf Breiteſtraße 4, 3 Tr. 


Sämmil. Voltcherarbeiten 


werden ſchnell ausgeführt bei 8 
H. Rochna, Böttcherm eiſter 
im Muſeumkeller. 
Cloak-Eimer ſtets vorräthig. 
nebſt Wohnung zum 1. Januar 
Laden zu vermiethen. 
R. Schultz, Neuſtädt. Markt 18. 
1 mit Wohnung, Zim. 
Einen Laden u auc iomie ge 
räumigen Geſchäftskeller und Stallung 
für 1 Pferd hat zu vermiethen 
II. Nitz, Culmerſtraße 20, 1 Tr. 
1 E Wohnung zu verm. Neuſtädt. Markt 18. 


Stage, 4 Zim. n. Zubeh. u. Waſſerleit. 
+ vom 1. April zu verm. Kulmerſtr. 11. 


Be Ehe A A ELDER I TE 
1 E Wohn. ſof zu verm. Tuchmacherſtr 10. 
leine m und große Wohnungen zu ver⸗ 
miethen Neuſtädt. Markt 12. 
Wohn ] I Zim., Kab. helle Küche u ſ. Zub, 
l , v ſgl.od. 1. AprilGeerechteſtr. 273. b. 
Cum ur 2 (Marktecke) iſt eine Woh⸗ 
nung von 6 Zimmern, Badezimmer, 
Entree und allem Zubehör vom 1. April zu 
vermiethen. Näheres bei Arnold Danziger. 
ine ee von 4 Zimmern, Küche 
u. Zubehör vom 1. April zu vermiethen 
Kloſterſtraße 11. 


I. Etage. 
4 Zim. u. Zubeh., Hinterhaus, v. 1. April 
zu vermiethen. A. Mazurkiewicz. 


F 
Cine Wohn, 6 Zimm. u. Zub., ſofort zu 
verm. Brückenſtr. 20. Poplawski. 


Wohnungen, 
drei Zimmer und Zubehör, zu vermiethen 
Mauerſtraße 36. W. Höhle. 


Breiteſtr. en aus J Jim, 


beſtehend aus 3 Zim., 

Küche nebſt Zubehör, von ſogleich zu ver⸗ 
miethen Näheres be Simon. 

Eins größere Wohnung am Altſtädt. 

Markt, 1 Treppe, von ſofort zu ver ⸗ 
miethen. Adolph Leetz. 


Eine herrichaftl. Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer, Badeſtube und 
Mädchenkammer, gemeinſchaftliche Waſch⸗ 
küche und Trockenboden, wozu noch zwei 


8 


W. Busse. 


5 offerirt i 
. Görges, Perg.⸗Papierfabr. Bromberg. 


Tiederfreunde. 
Hente Freitag: Generalprobe. 


Circus 


Blumenfeld & Goldkette, 
Thorn. 

Freitag, den 19. Januar er., 
Abends 8 Uhr 


Große Vorſtellung. 


Gireus unter Wasser, 


Eine Hochzeit auf Helgoland, 
oder: Ebbe und Fluth. 
Die Direktion. 


— — —— — 


Turn⸗ HiWerein. 


Freitag, den 19. d. Mts.: 


Nachtturufahrt n. Oftaszewo. 


Abmarſch 9½ Uhr von der Turnhalle. 
Dienſtag, den 23. d. Mts., 8 Uhr 
in der Aula des Gymnasiums: 


* A 5 } 
Zweite öffentliche Borleiung, 
Herr Landgerichtsrath Martell: 
Anrüchige Gewerbe im Mittelalter. 
Eintrittskarten ſind in der Buchhand⸗ 
lung von . FE. Schwartz zu 75 Pf., 
für Schüler zu 50 Pf., für eine Familie von 
2—4 Perſonen zu 1,25 Mk., zu haben. 
Eintrittskarten zu allen 5 Vor⸗ 
leſungen nebſt Programm 2,50 Mk, für % 
Schüler 1,25 Mk., für eine Familie bon 
2—4 Perſonen 5 Mk. 1 
Der Koppernikus⸗Verein. 


Verein junger Kaufleute 


„Harmonie“. 
Wegen plötzlicher Erkrankung des Herrn 
eber-Rumpe fann der angekündigte 
Vortrag bis auf Weiteres nicht ſtattfinden. 
Der Vorſtand. 0 


Zu dem am 20. d. Mts. im Museum 
ſtattfindenden 


Talzſtunden⸗Schlußball 


iſt die Gallerie für Zuſchauer geöffnet. 
DBalletmeifter Haupt. 


Schützenhaus Thorn. 


Heute Donnerſtag: 


Gisbeinmil@nnerlohl,glfi 
Pergameni- 


papier bei Abnahme von Originalcolli zu 


UNIVERS AI.-zuande, 


Unentbehrlich für den Haushalt. Poſtpacket 

2 Mark franko. Proben gegen 30 Pf. in 

Marken. R. Oelrichs, Bremen, 
Oſterthorwallſtr 94. 


Cementrohr formen 

aus Schmiedeeiſen für Stampfbeton in 

ſolideſter Ausführung. ) 

OttoPossögel, Mafdinenfbrk. 
n 


Schwer * + 4 
Proſpekte auf Verlangen gratis und franeo 
Feinſte 


Aleſſina-Apfelſinen 


und Citronen 
empfiehlt billigſt 
Eduard Kohnert. 


Vertreter 


werden an jedem, auch dem kleinſten Orte ge⸗ 1 
ſucht von der Vaterländischen 


Vieh- vers.-Gesellsch. in Dresden 
Werderſtr. 10. 


Accord⸗Arbeiter, 


Aufſeher und Vorſchnitter mit guten 
Zeugniſſen, Männer (gute Mäher), 
Burſchen, Mädchen reſp. Frauen finden 
bei hohen Accord. ſowie Tagelohnſätzen 
Stellung für die Sommer⸗Campagne 1894 
nachgewieſen durch ; 


H. Pruss, Thorn, Mauerſtraße 22. 


3 Schneidergeſelſen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
F. Totzke, Seglerſtraße 25. 


Einen Lehrling 
zum ſofortigen Eintritt ſucht 
M. Loewenson, Goldarbeiter. 


5 * unſere Buchdruckerei kann Oſtern 


Lehrling 


eintreten. Bedingung für die Aufnahme: 1 
einjähriger Beſuch der Oberklaſſe der 
Mittelſchule. Koſt und Logis im elter⸗ 
lichen Hauſe gegen Vergütigung. 

Buchdruckerei 


No. 200 an die Expedition dieſer Zeitung. mietben Tuchmacherſtraße 7, 1 Tr. 8 7 
Ein Laden . e e The Geihätfsfeller der de ma Lei r Lace. uud anch ein Mienehaß Mlanen, u. -Tporner Ostdeutsche Zeitung. 

n aden vermiethen hellen eſchüfts eller miethet | 2 möbl. Zim. zu verm. Neuſt. Markt 23, I.] Gartenſtr.⸗Ecke gelegen, ſofort zu verm Synagogale achrichten. 6» 0 

Heiligegeiſtſtr. 19. Zu erfr. 1 Tr. R. Schultz, Neuſtädt. Markt 18. [Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 2. David Marcus Lewin. Freitag: Abendandacht 4¼ Uhr. * 


Druck und Verlag der Buchdruckeref „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ (M. Schirmer) in Zbern, 


